
revolution, den Mitbegründer des Sowjetstaates, der das grandiose 
Werk W. I. Lenins fortsetzte und den Sozialismus in der Sowjetunion 
zum Siege führte. In Stalin verlieren wir den hervorragenden Gelehr
ten, der sein Wissenschaftlidies Werk mit der Entdeckung des ökono
mischen Grundgesetzes des modernen Kapitalismus und des ökono
mischen Grundgesetzes des Sozialismus krönte und uns in dem genia
len Werke „ökonomische Probleme des Sozialismus in der UdSSR“ 
sein wissenschaftliches Vermächtnis hinterließ. Mit diesem Werke 
wappnete J. W. Stalin die ganze fortschrittliche Menschheit für den 
Kampf um eine lichte Zukunft; mit diesem Werke hat er der Kommu
nistischen Partei der Sowjetunion und dem ganzen Sowjetvolk das 
große und klare Programm des Aufbaus des Kommunismus in der 
UdSSR gegeben.

Wenn heute von China und Korea bis zur Tschechoslowakei und 
Ungarn Stoßbrigaden der revolutionären Bewegung und der Arbeiter
bewegung der Welt bestehen, wenn heute die nationale Befreiungs
bewegung in den Kolonien und unterdrückten Ländern die Herrschaft 
des Imperialismus erschüttert, so ist dies den großen Lehren und der 
weisen Führung Stalins zu danken.

Das geniale Wirken J. W. Stalins hat vielen Millionen Menschen 
die Augen geöffnet über die große Bedeutung der Weltenwende im 
Oktober 1917, die die Vorgeschichte der Menschheit abschloß und 
ihre eigentliche Geschichte einleitete.

Der große Verlust, den das Hinscheiden J. W. Stalins bedeutet, ist 
für uns deutsche Genossen, für die ganze Arbeiterklasse Deutschlands 
und für das deutsche Volk ein schmerzlicher Schlag. Wir verlieren in 
J. W. Stalin den großen Freund und immer bereiten Berater und 
Helfer unseres Volkes. Schon in den Jahren der Weimarer Republik, 
als in Deutschland der Kampf um die Herausbildung einer marxistisch- 
leninistischen Arbeiterpartei begann, stand Genosse Stalin unserem 
unvergeßlichen Ernst Thälmann mit Rat und Tat zur Seite, mit dem 
ihn enge Freundschaft verband. Die berühmten zwölf Ratschläge, die 
J. W. Stalin im Jahre 1925 der Kommunistischen Partei Deutschlands 
gab, waren die Richtlinien im Kampf um die marxistisch-leninistische 
Massenpartei in Deutschland. Als genialer Feldherr hat J. W. Stalin 
die Sowjetarmee zum Siege über den Faschismus geführt und damit 
auch das deutsche Volk von der nazistischen Tyrannei befreit. Bereits 
in den Tagen des Krieges gegen den Hitlerfaschismus prägte Stalin 
die unvergeßlichen Worte: „Die Hitler kommen und gehen, aber das
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